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wurde. Die Ausstellung fand eine große Zahl von Besuchern, und ihre Thematik ist bei
Fachleuten im In- und Ausland lebhaft begrüßt und diskutiert worden.
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Durch Vermittlung von Herrn Stadtdirektor Dr. Schumann konnten wir eine kleine
Ausstellung unter dem Thema „Ostafrika — gestern und heute“ aufbauen, die vom
5. 11. 1972—28. 1. 1973 zu sehen war. Sie kam zustande durch die freundliche Über

lassung hervorragender Feldaufnahmen, die der Heidelberger Ingenieur und Fotograf
Walter Spiegel uns dankenswerterweise zur Verfügung stellte. Die Ausstellung zeigte
Teile unserer reichen Ostafrika-Bestände aus der Zeit vor 1914, konfrontiert mit den
Aufnahmen von Herrn Spiegel aus den letzten Jahren, so daß Kontinuität und Wandel
zweier ostafrikanischer Kulturen, der der Massai und der Dschagga, dem Besucher
greifbar wurden. — Herr Dr. A. Schulze-Thulin hat die Gestaltung dieser Ausstellung
zusammen mit Herrn cand. phil. J. Kalter von der Universität Heidelberg übernommen.

Im Wechselausstellungsraum des Museums sollte ursprünglich, im Anschluß an die
Iran-Ausstellung, die schon im Bericht über das Vorjahr genannte Buddhismus-Ausstel
lung gezeigt werden. Aus verschiedenen Gründen erschien es vernünftiger, dieses Thema
erst im Jahr 1973 darzustellen, und an seiner Statt noch im Jahre 1972 eine Ausstellung
unter dem Titel „Chinesisches Kunsthandwerk“ herauszubringen. Herr Dr. Brandt,
der im Frühjahr die Japan-Ausstellung teilweise umgebaut hatte, übernahm diese Auf
gabe. Aus den im Laufe des letzten Jahrzehnts stark angewachsenen und inzwischen


